
Harbara SChmMmItEZ

(seschichte sraels
Paderborn SchönIngh, ( )7 154 UTB SC

Miıt Ihrer „Geschichte Israels“ hat Barbara chmitz 1in
Werk vorgelegt, Qas mehr bletet, als W der 1Te VCI-

pricht IIe Professormn für es Testament der Ka-
tholısch-Theologischen der Unıversıität Wuüurz- Barbara Schmitz
burg verbindet darın ZWwWeEe1 Aspekte mlteinander, AIie
Darstellun der Geschichte Israels, aIS0O der Hıstorle, und
Ae der (biblischen) Geschichten über dIie Geschichte Isra-
els, Ae lhrerseıts als Erinnerungen wIeder historisch
verorten SINd. Das e1ner Interessanten nord-
NnNung der herkömmlichen Epochen der Geschichte Isra-
els, dIie chmitz ın Ihren hermeneutUschen Überlegungen
ZU!T Einführung ın Qas Buch WIE begründet: „Da dIie
W11S5- und Perserzeıt en wichtiger Kristallisationspunkt
für Ae hıblische Überlieferung 1st, schildert dIie vorle-
en Darstellun der Geschichte sraels OQıe Ere1gn1sse 5  NI 78-3-8252-354/-5nıcht ın der ıchen Iinearen e1se und Qamıt ehen

FUR ı590nıcht ın der des Zeitstrahls, SsoNnNdern en VOTl den
tten und Kristallisationspunkten, Ae ın entscheidender
e1ISE OQıe Literaturproduktion bedingt6 (S 10f.)
IIe Darstellun beginnt dementsprechend mi1t dem Ba-
bylonischen Ex1]l und der Perserzeırt (2 Kapıitel, 16-62),
hlickt anschließend zurück auf dIie Köni1gszeıt sraels und as a der Ssoß. Reichsteli- r  Ulung (4 Kapıitel, — Tra erst dQdann auf Ae Frühzeit zurück (6 Kapıitel, 1 24-
156), abschließend m1t e1nem hbewusst Sanz kurzen und marginalen USDBIIC auf
Ae Geschichte sraels ın hellenisusch-römıischer Zelt enden (8 Kapıitel, 159-161)
In Aieses Kaster Sind Literarhistonsche Fragen ZU!r Entstehung der Geschichtswerke des
Alten Testaments eingestellt: Kap 3, IIe Entstehung des Pentateuchs. Literarische Ver-
arbeitungen ın der W11S5- und Perserzeıt (6.-4 V, Chr.), 03-69; Kap D, Ihe Entste-
hung des „Jerusalemer Geschichtswerk“ und anderer Textüberlieferungen (8.-7 V,

Chr.), 120-123; SOWIE Kap /, Ihe Entstehung erster Frzählkränze Vor 700 V, Chr.),
1571.

IIe Darstellun 1st ediegen, tellweise einfach, Qa dQas Buch für Studilenanfänger vVele
Sachverhalte elementarıslert, e1gnet sich aber hestens für alle, dIie ihre vIelleicht schon gl IidUu
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VOT mehreren Jahrzehnten erworbenen KenntnIisse ın eZu auf Ae Geschichte sraels
und dIie Entstehung der alttestamentlichen Schniften auf den an bringen
und dQamıt e1nem aktuellen VerständniIis der bhıblischen lexte Nnden wollen Was
kann I1Nan heute VOT den Frzeitern historisch sagen? Was hat ( historisch mi1t dem
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Mit ihrer „Geschichte Israels“ hat Barbara Schmitz ein 

Werk vorgelegt, das mehr bietet, als es der Titel ver-

spricht. Die Professorin für Altes Testament an der Ka-

tholisch-Theologischen Fakultät der Universität Würz-

burg verbindet darin zwei Aspekte miteinander, die 

Darstellung der Geschichte Israels, also der Historie, und 

die der (biblischen) Geschichten über die Geschichte Isra-

els, die ihrerseits als Erinnerungen wieder historisch zu 

verorten sind. Das führt zu einer interessanten Anord-

nung der herkömmlichen Epochen der Geschichte Isra-

els, die Schmitz in ihren hermeneutischen Überlegungen 

zur Einführung in das Buch wie folgt begründet: „Da die 

Exils- und Perserzeit ein wichtiger Kristallisationspunkt 

für die biblische Überlieferung ist, schildert die vorlie-

gende Darstellung der Geschichte Israels die Ereignisse 

nicht in der üblichen linearen Weise und damit eben 

nicht in der Logik des Zeitstrahls, sondern denkt von den 

Orten und Kristallisationspunkten, die in entscheidender 

Weise die Li teratur produktion bedingt haben.“ (S. 10f.) 

Die Darstellung beginnt dementsprechend mit dem Ba-

bylonischen Exil und der Perserzeit (2. Kapitel, S. 16-62), 

blickt anschließend zurück auf die Königszeit Israels und Judas ab der sog. Reichstei-

lung (4. Kapitel, S. 70-119), fragt erst dann auf die Frühzeit zurück (6. Kapitel, S. 124-

156), um abschließend mit einem bewusst ganz kurzen und marginalen Ausblick auf 

die Geschichte Israels in hellenistisch-römischer Zeit zu enden (8. Kapitel, S. 159-161). 

In dieses Raster sind literarhistorische Fragen zur Entstehung der Geschichtswerke des 

Alten Testaments eingestellt: Kap. 3, Die Entstehung des Pentateuchs. Literarische Ver-

arbeitungen in der Exils- und Perserzeit (6.-4. Jh. v. Chr.), S. 63-69; Kap. 5, Die Entste-

hung des „Jerusalemer Geschichtswerk“ und anderer Textüberlieferungen (8.-7. Jh. v. 

Chr.), S. 120-123; sowie Kap. 7, Die Entstehung erster Erzählkränze (vor 700 v. Chr.), 

S. 157f.

Die Darstellung ist gediegen, teilweise einfach, da das Buch für Studienanfänger viele 

Sachverhalte elementarisiert, eignet sich aber bestens für alle, die ihre vielleicht schon 

vor mehreren Jahrzehnten erworbenen Kenntnisse in Bezug auf die Geschichte Israels 

und die Entstehung der alttestamentlichen Schriften auf den neuesten Stand bringen 

und damit zu einem aktuellen Verständnis der biblischen Texte finden wollen. Was 

kann man heute von den Erzeltern historisch sagen? Was hat es historisch mit dem 

Barbara Schmitz

Geschichte Israels
Paderborn: Schöningh, 2011. – 184 S. – (UTB; Bd. 3547)

ISBN 978-3-8252-3547-5.
EUR 15.90.



FEFxodus auf sich? Gabh ( en Großreich Davıds? WIe und wWann entstand der enta-
teuch? Auf Qiese und vIele welltere Fragen erhalten Interess]ierte Lesennnen und eser
auch Jense1lts des Theologlestudiums 1 eigentlichen ınne kompetente Antworten
(ırenzen hat dQas Werk natürlich auch, aber Qiese werden VOT em den Experten alf-
stoßen, CLWAa, AQass OQıe Entstehung des Pentateuch ausschließlic 1m Rahmen des kel-
NESWESS unproblematischen SOg Münsteraner Pentateuchmodells Erich Zenger) (1 —

ar wırd Oder Qass die zanlreichen Infokästen 1 Buch tellweIise Informatonen
bleten, OQıe hiınter dem 1 Buch praäsentlerten aktuellen Forschungsstand ın eZu
auf Ae Geschichte sraels und OQıe Entstehung der bhıblischen I ı]ıteratur zurückhbleiben.

Jürgen Werlitz

Maonıka Heshtv-olmon
ITheologıe der Versuchung m TIrühen Christentum
ern meter-Lang-Verlag, ()7 XGV. 0

[ Tradıtio Christiana; SC 19)

IIe el „ITradıtlo ('hrsntana“ Ssich als Ziel, wichtige
Lterarnsche Zeugen AUS den ersten fünf Jahrhunderten
über zentrale Themen chnstlicher Theologle, WIE Ae fIau-
fe, Qas ebet, OAie Schriftauslegung, mıt e1iner kurzen Kom- [Dıie eologıe

der Versuchungmenterung darzubleten. Inhalt und truktur der el
IM Irühen ( hristentumder Verfassenn über dIie Theologie der Versuchung Ssind

VOTl A1esem Ziel her verstehen.
Uurc Qas ema bedingt, werden lexte aufgenommen, h"l‚—‚
OAie nıcht ZUr chrnsthichen I_ ıteratur ehören. Hs Ssind INSgE-
Sal 1 34 Jexte, OAie VOTll (Jen hıs ZUr asal, dem Theolo- &.
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gen der Nestonaner, reichen (S 2-263 Über den Rahmen
der hıblischen _ ıteratur hiınaus hat Peshty-Simon auch
Textabschnitte AUS der Intertestamentarıschen _ ıteratur
ausgewählt: Qas Buch der ubılläen, lTestamente der ZWO

1S5|  NI 8-3-00-60:3-5Patrlarchen, lexte AUS (Q)umran (10S: 184 Hinterlist
der Frau), Aas en ams und Evas FUR 81 /0
Der Teil der inführun: (S IX-LXXIV) charaktensiert
kurz Ae assagen, Ae 1 Hauptteıil zın lert werden und
versucht, „CIie Entwicklungen ın der Verwendung des Be-
rnfes DEIASMOS VO hıs ZU ,,  oldenen Z eitalter‘ der
Patrnstik“ nachzuzeichnen (S LXXIV Der Zzweıte Teil der
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Exodus auf sich? Gab es ein Großreich Davids? Wie und wann entstand der Penta-

teuch? – Auf diese und viele weitere Fragen erhalten interessierte Leserinnen und Leser 

auch jenseits des Theologiestudiums im eigentlichen Sinne kompetente Antworten. 

Grenzen hat das Werk natürlich auch, aber diese werden vor allem den Experten auf-

stoßen, etwa, dass die Entstehung des Pentateuch ausschließlich im Rahmen des kei-

neswegs unproblematischen sog. Münsteraner Pentateuchmodells (Erich Zenger) er-

klärt wird oder dass die zahlreichen Infokästen im Buch teilweise Informationen 

bieten, die hinter dem sonst im Buch präsentierten aktuellen Forschungsstand in Bezug 

auf die Geschichte Israels und die Entstehung der biblischen Literatur zurückbleiben.

Jürgen Werlitz

Die Reihe „Traditio Christiana“ setzt sich als Ziel, wichtige 

literarische Zeugen aus den ersten fünf Jahrhunderten 

über zentrale Themen christlicher Theologie, wie die Tau-

fe, das Gebet, die Schriftauslegung, mit einer kurzen Kom-

mentierung darzubieten. Inhalt und Struktur der Arbeit 

der Verfasserin über die Theologie der Versuchung sind 

von diesem Ziel her zu verstehen.

Durch das Thema bedingt, werden Texte aufgenommen, 

die nicht zur christlichen Literatur gehören. Es sind insge-

samt 134 Texte, die von Gen 3 bis zur Nasai, dem Theolo-

gen der Nestorianer, reichen (S. 2-263). Über den Rahmen 

der biblischen Literatur hinaus hat Peshty-Simon auch 

Textabschnitte aus der intertestamentarischen Literatur 

ausgewählt: das Buch der Jubiläen, Testamente der zwölf 

Patriarchen, Texte aus Qumran (1QS; 4Q 184: Hinterlist 

der Frau), das Leben Adams und Evas.

Der erste Teil der Einführung (S. IX-LXXIV) charakterisiert 

kurz die Passagen, die im Hauptteil zitiert werden und 

versucht, „die Entwicklungen in der Verwendung des Be-

griffes peirasmos vom AT bis zum ‚goldenen Zeitalter‘ der 

Patristik“ nachzuzeichnen (S. LXXIV). Der zweite Teil der 

Monika Peshty-Simon

Theologie der Versuchung im frühen Christentum
Bern u.a.: Peter-Lang-Verlag, 2011. – XCV, 281 S. 
– (Traditio Christiana; Bd. 15).

ISBN 978-3-03910-603-5.
EUR 81.70.


